
Wort zum Tag
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat!

Wir wollen froh sein und uns freuen an Ihm! Psalm 118:24Donnerstag, der 18.01.18

Ich kann doch kein Christ sein
von Br. Thomas Gebhardt

Matthäus 19:25-26 
Als seine Jünger das hörten, entsetzten sie sich sehr und sprachen: Wer kann dann überhaupt gerettet
werden? Jesus aber sah sie an und sprach zu ihnen: Bei den Menschen ist dies unmöglich; aber bei Gott
sind alle Dinge möglich. 

Der Herr kann, das möchte ich Ihnen heute versprechen. Niemals werden Sie gerettet werden können durch
eigene gute Werke. Sie schaffen es einfach nicht so zu sein, wie sie meinen, dass Gott es von ihnen
erwartet. Manche Menschen bekommen richtige Panik. Deshalb versagen sie immer wieder.  

Das Volk Israel ist gutes Beispiel dafür. Sie müssen sich mal vorstellen, dieses Volk wurde 400 Jahre in
Ägypten in Knechtschaft gehalten. Und dann gab Gott ihnen die Gnade der Knechtschaft zu entkommen.
Gott machte alles perfekt, so wie Gott in unserem Leben alles perfekt macht. Gott schenkte Befreiung, weil
Gott das Elend sah und weil ERSein Volk liebte. Und wissen Sie, Gott liebt auch Sie, auch und gerade weil
Sie versagen. Weil Sie ohne Gott nichts tun können.  

Gott sieht die Not in Ihrem Leben. Gott sieht das Elend. Gott sieht, dass Sie müde und matt werden, aber
Gott ist da, um Ihnen zu helfen. Gott war auch da, das Volk Israel von seinem Unglück zu befreien. 

Gott will Sie befreien, der Feind Gottes aber will das verhindern. So war es damals und so ist es heute in
Ihrem Leben. Der Feind Gottes will Sie nicht gehen lassen, will nicht, dass Sie gerettet werden, frei werden.
Das hat der Feind auch bei Israel versucht: 

Was tuen Sie? Wie verhalten Sie sich? Das ist doch die Frage. Das Volk Israel murrte, wenn es
Schwierigkeiten gab. War sich der Hilfe Gottes plötzlich nicht mehr gewiss, ja zweifelte daran, dass sie die
Geliebten und Auserwählten Gottes waren.  

Aber wie viele Menschen tun das auch heute. Sie schauen immer auf die Umstände und versuchen mit guten
Werken Gott zu gefallen, vergessen dabei, dass JESUS die Sünder rettet, für die Sünder gekommen ist und
nicht für die Gerechten.

Lassen Sie sich doch nicht wieder einfangen vom Feind und gehen Sie nicht freiwillig in Gefangenschaft.
Wenn es einen Tag gab, an dem JESUS Sie gerufen hat und Sie IHM versprochen haben, Ihr Leben in
SEINE Hand zu legen, dann dürfen Sie gewiss sein, dass ER, JESUS, das Werk, was ER angefangen hat,
vollenden wird. 

Oft aber ist es so, dass die Leute, die von JESUS gerufen wurden, auf sich und ihr unmögliches Leben
schauen und dann denken, "Ich kann doch kein Christ sein." Denken Sie nicht so. Sie sind nicht von JESUS
gerufen worden, weil Sie gut sind, sondern weil Sie ein Sünder sind. ER hat Sie zu Seinem Nachfolger, zu
Seinem Kind gemacht, weil ER es wollte. Weil ER Sie wollte.

Kein Mensch würde denken, das so etwas funktionieren kann, aber bei Gott sind alle Dinge möglich. Nehmen
Sie das heute mit in den Tag und Gott segne Sie. Ihr Thomas Gebhardt
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